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Buchtipp: Die Großpilze Jenas

Autoren: Günther A, BöhninG t, StAcke A, theiß M, VeSper A, WieSner J, GMinder A

300 Jahre nach der ersten Pilzpublikation über das Gebiet rund um Jena (rupp 1718) ist unser 
Buch „Die Pilze Jenas“ im Mai 2019 erschienen. Es enthält 700 Fotos auf ca. 1.000 Druckseiten. 

Satansröhrlinge (Boletus satanas) im  thermophilen Laubwald Jenas                                                      Foto: J. WieSner

Gedacht ist es als Nachschlagewerk nicht nur für Mykologen, Forstleute und Wissenschaftler, 
sondern auch für Naturinteressierte, Schüler und Studenten. Das umfangreiche Werk spiegelt 
fünf Jahre Forschungs- und Recherchearbeit der Autorengruppe wider.

Das im Buch bearbeitete Gebiet ist aufgrund seiner homogenen geologischen und klimatischen 
Bedingungen ein Musterbeispiel auch für andere Kalkgebiete Zentraleuropas. Das Mittlere 
Saaletal, umgeben von Muschelkalkhängen unterschiedlicher Hangneigung und Bewirtschaf-
tung, ist gekennzeichnet durch einen großen Strukturreichtum und damit eine hohe Artenviel-
falt. Das angrenzende Muschelkalk-Plateau beheimatet überwiegend naturnahe Laubwaldge-
sellschaften und bietet neben Nadelholzforsten und pleistozänen Ablagerungen der Flussauen 
Lebensraum für mehr als 1.950 Großpilzarten, darunter etliche thermophile Pilze, die sowohl 
mediterran-submediterraner als auch pannonischer Herkunft sind.
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Beispieldoppelseite aus „Die Großpilze Jenas“                                                                                                                           

Über das Jenaer Gebiet existiert ein in Deutschland wohl einzigartiger historischer Datenbestand 
von Herbarbelegen und Literaturangaben von Pilzen, der von der Gründung der Jenaer Universität 
1558 (Collegium Jenense) über Rupp (1688-1719), Batsch (1761-1802), Direktor des Botanischen 
Gartens Jena, und Benedix (1914-1983) bis heute reicht und für unser Buch ausgewertet wurde.

Das Buch ist für 49,90 € im Eigenvertrieb (E-Mail: pilzflora.jena@gmail.com) und über den Myko-
shop (www.myko-shop.de) erhältlich.
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